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Aufgabe 2.1: (10 Punkte) 
Erklären Sie Ihrem Tutor die Begriffe "Handle", "Process" und "Thread" (bezogen auf das 
Betriebssystem Windows 2000). Beantworten Sie Ihrem Tutor folgende Fragen: 
• Wie erzeugt man unter Windows 2000 einen neuen Prozess? 
• Wie erzeugt man unter Unix einen neuen Prozess? 
• Wie unterscheiden sich die beiden Ansätze zur Prozess-Erzeugung? 
 
Aufgabe 2.2: (20 Punkte) 
Gegeben sei ein Einprozessor-System, das einen Round-Robin-Scheduling-Algorithmus mit 16 
Prioritätsstufen (0-15, 0 = niedrigste, 15 = höchste Priorität) benutzt. Die Länge eines Quantums 
beträgt 20ms. Die Umschaltzeit zwischen zwei Prozessen ist vernachlässigbar klein. Laufende 
Prozesse sollen nicht unterbrochen werden können, d.h., sie laufen immer für die Dauer eines 
Quantums bis eine neue Scheduling-Entscheidung getroffen wird. Es gibt drei Prozesse mit 
folgenden Parametern: 

  
Prozess Gesamtausführungsdauer ausführbereit ab 
P1 100ms t = 0ms 
P2 70ms t = 10ms 
P3 70ms t = 30ms 

 
• Ermitteln Sie die zeitliche Abfolge, in der die drei Prozesse nacheinander ausgeführt werden, 

wenn alle die gleiche Priorität 8 haben.  
• Wie ändert sich die Abfolge, wenn P1 mit Priorität 7 läuft und nach 15ms Ausführungszeit in 

einen I/O-Wartezustand gelangt. Der Rest des Quantums soll verfallen. Durch die I/O-
Operation wird die Priorität von P1 um 3 Prioritätsstufen erhöht (Prioritäts-Boost). Der 
Wartezustand von P1 wird bei  t = 55ms  beendet. Die angehobene Priorität von P1 erniedrigt 
sich nach jedem abgelaufenen Quantum um eine Stufe bis sie bei der ursprünglichen Basis-
Priorität 7 angelangt ist. 

 
Stellen Sie die zeitliche Abfolge und die Prioritäten der drei Prozesse für beide Fälle graphisch in 
geeigneter Weise dar. Erklären Sie Ihrem Tutor die Diagramme. Bitte die Diagramme in 
Papierform zum Tutoriumstermin abgeben. 
 
Aufgabe 2.3: (35 Punkte) 
Diese Aufgabe beschäftigt sich mit Windows 2000. Machen Sie sich mit der MSDN-
Dokumentation vertraut. Lesen Sie nach, wie die Win32-Funktionen "CreateProcess", 
"WaitForSingleObject", "CloseHandle", "GetLastError", "FormatMessage" funktionieren. 
Schreiben Sie in C einen einfachen Kommando-Interpreter unter Verwendung der Win32-API. 
Das Programm soll von der Standardeingabe zeilenweise Befehle entgegennehmen. Für jede Zeile 
soll ein neuer Prozess erzeugt und das angegebene Programm ausgeführt werden. Die Programme 
sollen im momentan gültigen Pfad (PATH) gefunden werden. Der Kommando-Interpreter soll 
jeweils auf die Beendigung des aufgerufenen Programms warten und den Rückgabewert ausgeben. 
Werten Sie die Fehlerinformationen der benutzten Funktionen aus und geben Sie ggf. eine 
entsprechende Fehlermeldung aus. 



 
Beispiel: 
 
C:\> minishell.exe 
cmd /c ver 
Microsoft Windows 2000 [Version 5.00.2195] 
Rueckgabewert = 0 
notepad minishell.c 
Rueckgabewert = 0 
notepa 
Fehler: Das System kann die angegebene Datei nicht finden. 
^Z 
C:\> 
 
Schicken Sie mindestens 24 Stunden vor dem Tutoriumstermin den Quellcode des Programms als 
Attachment an  bs@hpi.uni-potsdam.de  mit dem Betreff  
AUFG2.3-UEBUNGSGRUPPE=<Ihre Übungsgruppennummer> . Erklären Sie Ihrem Tutor 
das Programm und führen Sie es vor. 
 
 
 
 
Aufgabe 2.4: (35 Punkte) 
Diese Aufgabe beschäftigt sich mit Unix/Linux. Schreiben Sie in C einen einfachen 
Kommando-Interpreter unter Verwendung der Systemaufrufe "fork" und "exec". 
Funktionsweise wie Aufgabe 2.3. Beispiel: 
 
$ minishell 
uname 
Linux 
wc minishell 
   101   443    20273  minishell 
xyz 
Feh
^D 

ler: No such file or directory 

$  
 
Sie können die Funktion  simple_parser  aus der Datei 
/usr/local/hpi/bs_uebungen/blatt2/simple_parser.c  benutzen. 
 
Schicken Sie mindestens 24 Stunden vor dem Tutoriumstermin den Quellcode des Programms als 
Attachment an  bs@hpi.uni-potsdam.de  mit dem Betreff  
AUFG2.4-UEBUNGSGRUPPE=<Ihre Übungsgruppennummer> . Erklären Sie Ihrem Tutor 
das Programm und führen Sie es vor. 
 
 
 
 
 
 
 


